
Der ganze Vorrath von Frauen-Mänteln, ohne 
Ansnahmc, bis zu s2k0.00, zu 

sMä 
beginnend Freitag Morgen um H Uhr 

Wir osseriren Euch die unbeschränkte :)ln«:»"wal)l irgend eines-«- 
Damen-Mantels im Laden, die sonst zu 82(s, 822.50, 825.(n) 
nnd 830 verkauft wurden. Jlsr habt die »Bitte-want in schwarz 
oder farbig. Wir müssen sie angsverkansem keine Mantel werden 
über-gehalten Der Verfan wird fortgesetzt bis jeder Mantel 
verkauft ist. 

Weißwaaren-Verkauf endet Samstag 
Ztickereiem wer-Its bis: zn III-r zn .......... .................. 106 Yd 
Stickereien, wertls bist« zn Zur 3n ............................ 256 Yd 
Etickereien, wertls bis- sn si. Fn ............................ soc IIka 
Die größte Islnsnmisl von Ztickereien, die sein isirand Island gesehen wurde. 

« zwei große Bänder-Wende 
Bänder wcrtlr bis- zu Zur die ;I)ard, werden artsmsrtanft 311 ....... Sc Mr 
Bänder wcrtlr bis- zu Its-c dir ;I)nrd, werden unswrkauft zu ...... 106 Bd 

Lan uns rechnen an dcn ncucn Teppichcrr und Rugs für’s Frühjahr 
» 

Mäntel Vertan beginnt Freitag ! 

I DR 
B «Moochrc9 zi-; 

l ( THE BUFY ITORE 

Nicht entmuthigt.. 
Behörden is APsrig sind-» 

eifrig an der Athen. 
— 

Heeren der Situatio- 

Zunächst wird ein allgemeiner Rei- 
nigungspeozess vorgenommen wer- , 

den. Pan zur snstetnntiichen 
Desinseetion aller Häuser, deren 
einzelne Stockweeke überschwemmt 
waren. —- Bedenkende Summen 
zur Steuern-m du« Noth unter 
den Lbdnchloien nnd sinngem- 
den. —- Eine Beileidsdepesche des 
deutschen Kaiser-J an den Peäsi 
dentn Fallieresrs. Atneriknnische 
Handelesknntmee hielt eine Sitzung 
nntee dem Vorstn des Botschaftew 
Bau-n- 

Paeig, 31. Jan Heute Nachmit- 
iaa wurde hier amtlich bekannt geqe 
ben daß das Wasser in der Seine 
Miitngs bereits unt zwei Fuß gesal- 
len war. 

Rouen, 31. Jan. hier stieg das 
Wasser in der Seine heute um meh- 
rere Zoll. 

Paris, 81. Jan. Von den zustän- 
digen Behörden werden heute hier 
überall Vorbereitungen getroffen, die 
Stadt zu reinigen und zu desinsizi- 
ren. Präsident Roux von dem Pa- 
steur-Jnstitut hatte heute eine Conses 
renz mit mehreren Sachverständigen 
und vereinbarte mit diesen Desinsel- 
tions-Methoden, die mit Zustimmung 
der Behörden zur Anwendung kom- 
men sollen. Die größte Gefahr droht 
von dem durch die Hochsluth verun- 

reinigten Trintmasser. Die Gesund- 
heitgbehörden haben angeordnet, daß 
Beamte von Haus zu Haus gehen 
und die Bewohner aussordern sollen, 
Zimmer, die vollständig oder theil- 
toeise unter Wasser standen, nicht eher 
zu benutzen, bis sie desinfizirt sind. 
Dr. Debovo, der Deian der medizini- 
schen Fakultät in der Vllademie, war 

fläeute betresss der Lage sehr ovtimi- 
tsch. Er sagte, daß außer Diphthe- 

ritig leine andere Krankheit zu be- 
fürchten sei. 

Paris, fil. Jan. Trotz der That- 
suche, daß das Hochlvasser seit Sam- 
stag zurück weicht, hat sich die Lage 
tu der Stadt immer noch nicht viel 

ebessert. Unter dem Druck der unter:; 
rdiscki tobenden Stromliiuse habent 
eh seit gestern an vielen Stellen in 
ein Straßenbetten neue llassende 

Risse ausgethan oder große Erhöhun-» 
gen gebildet. die den Etruszenvertehrl 

,herninen. Am schwersten ist der Scha- s sden aus der »Vlare de l’Lvera,&#39;« wol 
dag Straßenbett an vier Stellen ein 

zaestiirzt ist. Die großen Waarenhäus 
; er, darunter das Printenivg und die 
s(,«)iirlleries Las-met ., sind seit gestern 
lgeschlossen. Feuerwehr und Pioniere 
isind dort mit Errichtung von Däm- 
jmen beschäftigt Die Arbeit ist aber 
.gesährlich, da mehrere der Gebäude 
mit Einsturz drohen. 

Paris, Bl. Jan. Am fruchtbarsten 
machen sich Noth und Elend in den 

«Vorstädten der Hauptstadt bemerkbar. 
Ungezählte Personen sind dort erst in 
halbverhungertern Zustande gerettet 
worden« nachdem die plötzliche Fluth 
sie in ihren Wohnungen zu unfrei- 
willigen Gesangenen gemacht hatte. 
Zwei Familien mit zusammen neun 

Kindern, die während der ganzen 
Nacht aus einem Floß aus den Was- 
sern herumgetrieben waren, wurden 
heute bei Tagesanbruch in der Nähe 
von Javel gesichtet und gerettet. Viele 
Personen haben infolge der ausges- 
standenen Furcht und der durchgem- 
iteten Leiden den Verstand verloren. 
Ein HJtarinesoldat der sich so lange- 
niit heldenhaster Aufopferung an dem 
Tftettunagwerl betheil«is,ite, via er ans 
der Grenie seiner töirserlichen undk 
geistigen Leistunagsiiliigleit angelangtl 
:oar, wurde heute gleichfalls irrfinnig 
und stürzte sich in die tosende Seine,t 
in der er aus der Stelle den Todi 
sand. s 

Paris, .&#39;-«.1. Jan. Die amerikanische 
Oandelstamruer bat in einer unter 
dem Vorfiy des: Botscliafterg Valent» 
abgebaltenen Sitzung Smnpatbie Be ; 
fchliisse angenommen Wie der Bot 

« 

»schoster gestern sagte, haben er und 
General Consul Wlason tiabeldepe ; 

.schen erhalten, in welchen Hilfe anqe i 
boten wird sur den Falt, daf; solchel 
der französischen Elteiiieruna genehm 

-sei. »Das Anerbieten augländischer 
THilseC sagte der Botschaster gestern, 
«»ist bei solchen ttlnläfsen eine sehr 
Hbeitle Sache; ich bin jedoch überzeugt 
ldaß Beiträge von Arneritanern aug- 

allen Theilen der Welt, oder von 

irgend Jemandem sonst, dankbar an 

genommen werden dürften.« Der Vot- 
schaster setzte auseinander, daß die 
Ueberrnittlung der Beiträge durch die 
Botschaft direct an die französische 
Regierung erfolgen und es dieser 
überlassen bleibe:. sollte, die Verthei- 
lungsagenten zu bestimmen. Der 
Botschaster selbst zeichnete 82000 
durch die Botschaft wurden bis ge- 
stern Abend skiäOOO zusammen ge- 
bracht. Die Zeitungåsammlnngen 
übersteigen jetzt schon s400,000. 

W- 

Biifckffttiisf eiiis 
sPerssneu in’s Wasser ge- 

schleudert, user gerettet. 

Das Schlimmste nebel. 

Franzos-sehe Regierung trifft energi- 
sche Vorkehrungen, um zu vetlsüss 
teu, dass irgend Jemand Noth lei-! 
det. —--« Erläsyt eine scharfe War-! 
nung an Spekulantem die Lebens-! 
tiiittel-Pteise in die Hälse schrein-s ben wollten. ----— Viele Plätze und 
Gebäude in Paris steben immer 
noch unter Wasser; aber die Lage 
bessert sich zitselsends. ---- Uebel-ficht 
über die Ausdehnung der grausi- 
gen Heimsuelsttng. Beiträge der 
Gesellschaft des Rotlien Weines 

—«— 

Paris, 29. Jan. Pkemieeniinister 
Briand hat heute mit den Besitzern der 
Miilslen und Lellsassins im Westen 
und Norden der Stadt Lieferungen 
von Oel und Mehl contractlich verein- 
bart, so das-, dadurch die Brot: und 
Oelnoth gehoben ist. Außerdem hat 
die Regierung heute eine Warnung an 

«Spelulanlen erlassen, die den Plan 
gefaßt hatten, durch unslrupulöse Ma 
nipulationen die Preise siir Lebensmit 
tel künstlich in die Höhe zu treiben. 
Heute Abend stürzte die Brücke für 
Fußgänger an der Esplanade des Jn- 
valides ein. Viele Personen wurden 
in’g Wasser geschleudert, aber alle ges 
eettet. 

Washington, LI. Jan. Dem ame- 

rikanischen Verband vorn Rothen 
Kreuz wurde heute vom amerikani- 
schen Botschafter in Paris, Robert 
Baron, die Mittheilung gemacht, daß 
Beiträge aus den Ver. Staaten für 
die Ueberschwemrnungen «in Frank- 
und der Verein erließ in Folge dessen 
einen Aufruf um Beiträge an das 
amerikanische Publikum. Wie es in 
dem Ausruf heißt, sind Beiträge zu 

Fes, in Washington zu adressiren, 
welcher sie ungesäumt durch Nabel- 
sehaster zur weiteren Uebermittlung 
überweisen wird. 

Paris, 2st. J,-.«.n. Eisen beginnend, 
wo die Seine in den Festungsgiirtel 
tritt, befindet sidt heute noch jeder Quai 
unter· Wasser. Thatsiichlich ist dass 

ganze slste Llrrondissemenn das größte 
in der Stadt, iibcrschweunnt. Die 
Fluth dehnt sich vom Quai de Bercn 
»und dem Quai de la Raps-e bis zur 
splace de la Nation und der Plaee de 
la Bastille aus. Gerade darunter, bir- 
zur Mai-e de Chatelet, hinter dem 
Quai dess- lselestins und dem Quai 
Henri H"., bedeelt das Wasser die alte 
Marsch in einer Höhe von zwölf Fqu 
Die unteren Viertel der Inseln Zit. 
Lunis und de la (sitc«, wo Ttlotre Dame 
gelegen ist, und das unmittelbare Ge 
genijber sind unter II asser Die Stra- 
ßen vor den Tuillerien Härten, dem 

Louvre und dem Museum sind voll- 
ständig untergetaucht. Ein gleicher 
Zustand herrscht an Stellen aus der 
Plaee de la Coniorde Tann in einem 
rechten Winkel, der vorn Fluß und der 
Avenue des Charnps lklyseses begrenzt 
wird, ist ein Wasserstrorn, welcher den 
Grandi und den Petit Palast vier 
Fuß hoch umgiebt. Unterhalb des 
Troeadero erweitert sich die Flntb, die 
sie bei Auteuil eine halbe Meile inriick 
reicht. Aus dem linken liser der Seine 
ist das Wasser in den iiberslutheters 

Bezirken im Allgemeinen tiefer. Be 
ginnend oberhalb der Stadt, bedeelt «H 
einen grösseren Theil des dreizehnten 
Arrondissement. Weiter unten um: 

giebt das Wasser das Ansioiirtige 
Amt. Es sluthet zuriiet iiber die M 
planade des Jnvalides nnd von jenem 
Bezirk nach dem Marsseld, um rser 

Eisfelthurm steht. Querstraßen mie 
-Bonaparte, sind in diesem ganzen bie- 
Ibiet unter zwei bis fiins Fuss Wasser 
Fund tritt durch Boote zu erreichen Das 
Wasser in der Bois de Boulogn e Be 
sestigung erreichte die Große Gast-any 
und darunter ist der Fluß eine Trittel 

i meile breit iiber die ganze Ebene gegen- 

kiiber den Palisaden 

diesem Zweck an Charles D. Norton,j 
den Schaßrneister des Rothen Kreu- 

Tnss Recht der Lucis-. 
Dis-: lknrnlen Nenn-Hi :!»:i leiu 

z wollen ei. 
» Hiermit-nun der « !I.«s.:«le- 

neseln in sei-s Wein- ns-.·i«-·n:!-«11"n. aufs 
den Ein-U- :.: ssn ti«-.s.l«.«cxi Sonn 
lies- .:«lnne-« .:( iell. semini- Alls 
iiiinciin;-;1.«.i .. I« Wein Lein-in »in 
liemnimiien Inst- in. san dass »Eine. 
Visii«-:sbln!t«. eine Findung der Me 
reclnigiem die nccln nneriiilli bleibe-. 
sollte. Tin- Ietzige Eliftem isi ein Hut-n 
anf alle Begriffe von Volksseenierunn 
lant welcher jede Gemeinde dass 
Recht linben sollte, über ilne eigen-en 
Anat-legenheilen zn bestimmen nnd 
nicht nntet den Befehl Von Menschen 
außerhalb der Xlnmmnne gestellt 
werden darf. Die Landlievöllemnn 
scheint fiir «Tr(oliil)itiksii zu schwärmen 
Sicherlich wird ihr alles mögliche zu- 
gestanden, wenn man iln erlnnbl, den 
Getränkenndschnnk nach ihren Willen 
zu regeln. Aber eg- isi doch eine em- 

pövende Vemenmliannq, wenn man 
der Landbevölkernng gestaltet ihren 

iWillen den Städte-n anfindrännem 
: die eine andere Regulikung der Ge- 

«- ttäickejkagse wünschen 

Kampf sieht reiner. 
I Forderungen dersoslensräberis 
E Iestlichen Pennsylvania 

Unterstiipnug zugesichert 

Jndianapolis, Jnd,31. Jan 
hier glaubt man ganz bestimmt, daß 
die Weichtohlen- Gräber des westli- 
chen Pennsylvaniens einen erbitterten 
Lohntanmf zu bestehen haben werden. 
Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 
20 Prozen, und die Grubenbesiszer 
haben erklärt, das-, sie diese unter 
leinen Umständen bewilligen werden. 
Unter- den Delegaten zu der hier m- 

genden, morgen zu Ende gehenden 
Convention der United Mine Wor- 
terg of Amerika herrscht die Ansicht 
vor, daß Die Arbeiter unter allen 
Umständen bei ihren Forderungen be- 
harren nnd es ans einen Kampf an- 
kommen lassen sollen. Die United 
Miners werden, wenn es wirkfieh zu 
einem Streit tosmnen sollte, sicher die 
Streiter nicht nur moralisch, sondern 
auch im Nothiall finanziell unter- 
stiitzen 

Wollen Opfer suche-. 
Leichen der verungliickteu Gruben-r- 

beiter in Chemi, Jll. 
Cherry, Jll., Bl. Jan. Hier sollen 

wenn irgendniöglich schon morgen 
Versuche gemacht werden, die etwa 
200 Leichen der Opfer der Gruben- 
latastrophe vom 13. November letzten 
Jahres, die wegen des in der Grube, 
ausgebrochenen Feuers damals nicht 
an die Oberfläche befördert werden 
konnten, zu finden. Die Grube wur- 

de, um das Feuer zu ersticken, luft- 
dicht verschlossen. Da man fürchtet, 
daß die Leichen bereits stark in Ver- 
wesung übergegangen sind, so wurde 
von verschiedenen Seiten der Vor- 
schlag gemacht, sie durch Chemilalien 
in der Grube zu vernichten. Doch 

HWittwen und Waisen der Verungliicks 
Jten Proteftirten gegen einen derartigen 
sPlan Sie wollen noch einmal in 

das, wenn auch entstellte Antlitz ihrer 
Lieben, sehen und sie nach herkömmli- 
cher Sitte zur letzten Ruhe betten 
lassen. 

Im Triumph abgeholt 
Studentin von Beim Man-r que- dem 

» 
C ountngefii usuiß. 

’ Philadelphia, Bl. Jan. »Por dem 

JMoyamensing Gefängniß wurde ge- 
stern Morgen eine große Demonstra- 
tiou veranstaltet. Fast wären die Be- 
hörden gezwungen gewesen, einzu- 
schreiten, weil die Demonftrirenden 
zu lörmend wurden. Jin Triumph 
wurde nämlich Fräulein Martha 
Gruening, eine Studentin des Vryn 
Mawr College. wo sie einen »Post 

"Graduate«-6ursus nimmt, aus dem 

Gefängniß abgeholt, nachdem uian 

einen Biiraen fiir sie aefunden hatte, 
der 3500 sur sie usutsxrlegtr. Unter 
der Anklage in ’Eudung mit dem 
Streil der ««lo«· enuiaaierinnen »zum 
Aufruhr aisiae-:i.:t zu haben, wurde 

sie am Sauiitaa verhaftet und mußte 
eine Zelle im Gefängniß beziehen, 
weil sie trink Bjiiasitmst binterlegen 
onne 

i 

Rufen Staate-nutz. 
Dunamiteriche wollen Gebäude in 

Lexingtsm Kn. zerstören. 
Leriugtoiu Flu» Zi. Jun. Hier 

nun-de gestern der Versuch gemacht. 
dast- sliketfiislitiu tituliiiudu iu dem die 
Vurleu Tolmseu Ou. ihri- Vuimusti 
lut, durch Tiuusiuit ·i,u zerstureir 
Tisr iui thiiudis muri-iustiti- Erklim- 
tcr N. U Etsiusis eritnltistr tust der 

Polijci jcluiu nur siiitusu zliiorzieu 
:’liizeig(s, dass eitre Nun-tu uau riskan- 
ueru iiu Gebäude usi. dul nuiclusuusud 
Vorbei-ouuuaeu zu isiquu Tuusxuuits 

zum-unt treffen Wo du« Polizist auf 
sdeui Plains isrieluru um«-In du- au- 

lgisbiieiusu Tiumiuitisrntsis iusricluuuip 
den« Mau fand nlusi uichrens Vu- 
rmusz der Burlm Tuluursr Cis dis- 
tuuiii«t. TtIr Kiksulwruinir uns-di- ri- 

siidit, Etamsiuulisisu Au Oikus ;u 
schickt-u. und ist«- iduuuumxuxc ais-Hut 
den TiissrliL duc- isiiciuiuius «u tw— 

undqu 

I Ia txt gescheitert. 
lEigenthümer nnd Familie befanden 
t sitts ans Erholnngstrisc 

:IttIi1n,.’(lI.,J’.t Jun Aus-« Atm- 
ilndnmixk Its-« nus nisniru hnsr dns 
dtkadntctn ein, dns; in dcsr Kiij nun 

Et. Vlndrssmsp Rin. eins- anctn ne- 
stmndcl ist« dn«, nn-« an hier nnl 
Mitinnntlnsn nnnnnnnf dein tncr 
Innlnnsndnn nttd mälxnInnsIn Ist-hinnen 

tax-einwan- ks F Zwin- .»1-s:«.»--c. M- 
(-ini«»1(-1« skut Ist-n Epnrth nnt witnsr 

nnszi Wntin Enns nnd Tnctnw nis- 

snslnsnden Runnlns non Et Luni-I 
nan ein- Lsrlmtnimnstns nmn On- 
Vnnnn nn. tcr lwninztcs seini- ist-nie 

eslmn tsrst lmllisndms fu«-ist« din· H« 

noch keinen Nennen zs«-.·nstnsn hat«-. 
Nach den lett-un nisnns one Flur-da 
ritwstn17scstk(s11 lcntnietmsn nsnm 

ST-.pnrs·- nnd zxnnnlits non-tust usin. 
Dr. Csok ia Wiens- 

Betlin, 81 Jan Jn Heidel rg 
ist festgestellt worden, daß Dr. -e- 

derick A Cook sich in dem unter Der 

Leitung des Dr. Führer stehet m 

Sanatorium zu Nocknmn bei G ec- 

bach in Baden, auchhrsltcn hat, nd 
zwar unter dem angenommenen a- 

men Günthm dem eines New Y- er 
Verwandten. Er reiste gestern son 
dort ab, angeblich nach Wien. 

Right 
Here- 

beim Backen 
das :&#39;:, krp sammt Pack- 
pulrssk s·.:1c’ lkdkssxhsnrrttht 
»w; since I: c nehm-stu- 

L«.!::.-!-«k ;«&#39; ! -’:J:.k.&#39;:«« .«.: Uns :I ;-«««--:»--1 mit-« seine 

III-lautem Nin- Wackm :.:- :·1 os. kz « .ss 

kk UND-W 9 « !«;’ ’"»- « Its J. :-!«,1 :,x1 i- 

chen k. Inh· Tu- komun : ;::.«,«;: ::..«t Zu c11«;::1, 
U· Sie sc sitt-lec- hast-I- 

tcz , -- H « » »f. s. u ..... J s« lsc 
du«-H X« « .:?i »ve« 

«· sitt 

du !Is»::«’:. Ixsnx cis-« NOT-L 1.:"’.." ! 1 .&#39;-1!, 
den-tm ruf-n Jnch « ..«.:.:1ct. 

Ist-se- Sie Ihren Hum- tad bestehen Sie auf lsniiuneh 

Ekhirlt höchste Auszeichnung iu Woklcks Putc 
food Umsika cblccqm l907. 

Es ist Hoffnung 
sieben-es M des « e tu l I en del de- reyneitlsen Seiten-c sen ( F or n i ’ s 

A lpenkräuter 
Kein Fall ist so schlimm, seine Krankheit so holfmlnaszlos gewesen, 

wo dieka alle, Heime-wohne deräutcrOcllmntel nicht Mutes gethan. 
Bienenlaus-aus« Les-erleiden, Malen-im Verdauung-schwäche, Ver- 

flsplung und eine Menge anderer Beschwerden verschwinden lelsr 
schnle bei feinem Gebraus-. 

Er ifl ehrlich aus keinen, Gesundheit lsrjnnenden Wurzeln und 

Geräulern hergestellt Wird njklll in Annlllelen vermqu sondern durch( cyectal-Ugcnchl, angestellt von den Elqcnlumctm 

d vie. kenne warmer m sons co. « . II- 25 so. sei-so An» cllchco- 

Knabenträitme. 

Jntereisciite Eiiiblicke in das See- 
lenleiien dir nninnliilien Jugend 
Friiiitreielizs aensniiri dass Eraebiiisi 
einer lliiiirage. die ietzt in der »Re- 
vne Hebdainadaire« tieraiieiitliclit 
niiid. Iie niiaben iviirden aeiraiit 
toelrtien liiiiariirlieii «l!r-rionlirliteiten 
sie ähnlich zu sein iviinschen Ein 
Knabe erwiderte: Ein Knabe erivis 
dem-: Mein Tranni ist, ein moder- 
ner MontcalnL aber noch viel gran- 
sanier als der beriilnnte General zi: 
sein. nnd aeisen die Deutschen zu 
tänivien An der Eviee der tapfer- 
steii Soldaten Frankreichs iviirde iet- 
Fener nnd silaniinexi in dacs Her 
Deutschlands irtslendern Nuttcs its-il 
te mich aushalten Ich nnikde iibers 

all Tod nnd Verderben iveien Jch 
iniirde die ganze Zeit iiber tödten nnd 
iin Norden, Süden, Osten nnd We- 
sten nnr litninen hinterlassen. Wenn 
ich so Deutschland erobert hätte. wür· 
de ich ee zwingen, die siins Milliar- 
den Frant wiederzugeben die ers von 

Frankreich stahl· Dann iviirde ich 
siiiii Milliarden mehr verlangen, El- 
sasonthringen wieder ziiriirtnehiiien 
nnd das Lan-d mit Militär betet-sein« 
Nicht ganz in trieaerisch nnd mete- 
dnrstig äußerte sich ein zweiter Echiii 
ler. Er schivanlte zunächst zwischen 
den Dichtern Mnsset iiiid Laniartine 
entschied sich aber schließlich daiiir. 
Sinn Mar Bea, der bekannte Boxer 
zu sein, weil eg, so betonte er wich- 
tig, sehr hübsch ist, nach allen Rich- 
tungen bin aiite Faiistschläge ans-zir- 
theilen. Ein Stiick französischen Na- 
tioiixilcharattero vereint ein beschau- 
licher gesonnener Knabe. Sein groß- 
ter Ehrgeiz ist, dermaleinst seinem 
Onkel zu gleichen. der ein Dem-tit- 
ter ist. »Da beliiine ich jede-I Jahr 
15,000 Frank, ohne mich viel anzu- 
strengeii." Ein praktisch veranlag- 
ter Abkschiiler nahm aiis die verschie- 
denen Evochen Rücksicht »Wenn ich 
im Alterthnm lebte, iiiöchte ich ein 
Derkules sein, unter unseren sranzä 
sisrhen Königen ein Bischof; unter 
dem Kaiserthnni ein großer General 
und in iinsereii Tagen ein Millio- 
han« 

Wenn der Herzog von Connaugtn 
Genekalqonverneur von Kanada wird, 
erhält die Doniinion eine Deutsche 
zur —- soznsagen —- vizeköntglichen 
Landesnnitter 

Ein Gelehrter in Boston will ein 
Mittel znr Veränderung der Haut- 
sarbe entdeckt haben. Er wird Gläu- 
bige finden, sobald er seine eigene 
Haut zuerst zu Markte trägt· 

Regssmr « Jntekunssonqler Lan-steck 
fnt kammanatsches Bildungsmeim 

Der zkmmmh diese-s unter des-n 
Vkotektomus Sk. kajitsrlichtsn und kö- 
niglichen Hoheit Erklusrzoq Leopold 
Silvawr nnd mit Unterstützung des 
Zimreichischen Unterrichtsministe- 
tiumz sowie des österreichischen 
Herdelscctisiistetiutns in Wien statt- 
findenven Ionqtessec ist nunmehr 

est-gültig auf den H. bis 15. Sep 
te er 1910 Mist-fest Das Gene- 
xgltyqrite vertheilt sich aus Mk- 

ffkekifcbei Dis-stumme unt-j oas exem- 
tivkomite mit dem Sitz im Unter- 
kichtkimmistetmm CWim l, Mino-ri- 
tenplatz Z) beschäftigt sich bereits mit 
der Verse-»dring disk Einl.1dnn.1en. 
Auch du- nndliindischenMsktisrungen 
find bereits ofiiznsll zur Emwndung 
von Delegirten emseladm mode 

Pius Pein Ishletiea —- kr. Cochoop I 
lindern Kopfweh Frauenfchmetzetk ttth Ielce Schmerzen, ik empo, Jus-et new 
unten. smel ans et 25 ents Schachtel. 

Ist-gena essbken Apothekec oder Ihren 

LUSJUCNJUM For-net —- sie ist gut 

——. 


